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i Redaktion

Triberg.  Mit 81,2 Prozent der 
Bürgerstimmen ist der bisheri-
ge Stadtbaumeister Sven Kette-
rer im November zum neuen 
Bürgermeister der Wasserfall-
stadt Triberg gewählt worden. 
Schon nach der Wahl gratulier-
te Thorsten Frei dem Nachfol-
ger des langjährigen Rathaus-
chefs  Gallus Strobel zu dessen 
Wahlsieg und zum neuen Amt. 

Am Samstag war der Wahl-
kreisabgeordnete nun zum An-
trittsbesuch zu Gast im histori-
schen Rathaus. Das schreibt die 
Stadtverwaltung in einer Mit-
teilung.

Im Gespräch ging es haupt-
sächlich um die Finanzsitua-
tion der Kommunen. Mit einem 
Minus von 600.000 Euro im lau-
fenden Haushalt stehe Triberg 
zwar noch gut da, aber zuletzt 
stark gestiegene Sozial- und 
Pflichtaufgaben haben auch 

hier dafür gesorgt, dass der Sa-
nierungsstau größer und die fi-
nanziellen Spielräume kleiner 
geworden sind. 

Ketterer machte klar, dass es 
weiter auf Unterstützung des 
Bundes ankommen werde, 
gleichzeitig die Kommunen 
vieles auf den Prüfstand stellen 
müssten, darunter auch frei-
willige Leistungen. 

Neues Feuerwehrhaus wird 
stark gefördert
Thorsten Frei betonte, dass es 
ihm persönlich wichtig war, 
dass die Kommunen vom Son-
dervermögen des Bundes parti-
zipieren und mit Investitionen 
vor Ort die Konjunktur ankur-
beln können. In Triberg ist bei-
spielsweise rund eine Million 
Euro in das neue Feuerwehr-
haus geflossen. „Zusammen 
mit Förderungen des Landes 

wird das neue Feuerwehrhaus 
für 5,6 Millionen damit zu 95 
Prozent gefördert. Das hilft uns 
natürlich enorm“, dankte Ket-
terer für die Unterstützung. 

Frei machte aber auch klar, 
dass der Bund die Kommunen 
entlasten müsse. „Gerade die 
Sozialausgabe haben sich in 
wenigen Jahren verdoppelt, 
während die Wirtschaft nicht 
gewachsen ist. Das kann auf 
Dauer nicht gut gehen.“ Er be-
tonte, dass die Entlastung aber 
nicht allein durch Geld, son-
dern auch die generelle Leis-
tungskürzungen erfolgen müs-
se. Den Status quo könne sich 
der Staat nicht mehr leisten. 

Ein Beispiel für den Investi-
tionsstau in Triberg ist das 
Schwimmbad. Zwar gab es hier 
vor wenigen Jahren die Aus-
sicht auf eine Million Euro Sa-
nierungsförderung vom Bund. 

Dennoch konnte die Stadt die 
weiteren notwendigen Millio-
nen für die Sanierung nicht 
aufbringen. 

„Wir haben glücklicherwei-
se einen sehr guten Schwimm-

meister, der auch die alte Tech-
nik aus den 1970ern am Laufen 
halten kann. So bleibt das Bad 
in der hier kurzen Badesaison 
glücklicherweise geöffnet“, 
meinte Ketterer. 

Frei zu Besuch: Finanzsituation steht im Fokus
Bundesminister Thorsten Frei hat dem neuen Triberger Bürgermeister Sven Ketterer einen Besuch abgestattet. Im Mittelpunkt des 
Gesprächs im Rathaus stand vor allem die angespannte Finanzsituation der Kommunen.

Kanzleramtschef Thorsten Frei (rechts) besucht den Triberger Bür-
germeister Sven Ketterer im Rathaus. Foto: Stadtverwaltung Triberg

Triberg.  Anlässlich seines 25-
jährigen Dienstjubiläums am 1. 
April wurde Stefan Kammerer 
im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde im Triberger Rathaus-
saal von Bürgermeister Sven 
Ketterer geehrt. Das schreibt 
die Stadtverwaltung in einer 
Mitteilung.

 Stefan Kammerer hat im 
Mai 2002 im Bauhof der Stadt 
Triberg begonnen. Seinen ein-
jährigen Zivildienst leistete er 
bereits von 1997 bis 1998 eben-
falls im Bauhof der Stadt Tri-

berg. Im Jahr 2015 wurde er 
zum stellvertretenden Bauhof-
leiter und zum Sicherheitsbe-
auftragten des Bauhofes be-
stellt. Daneben ist er bereits 
seit 21 Jahren Mitglied im Per-
sonalrat der Stadt Triberg.

 Seine Aufgaben sind sehr 
vielfältig. Durch seine Ausbil-
dung als Zimmermann ist er 
vor allem im Bereich Holz-
arbeiten eingesetzt, beispiels-
weise bei der Unterhaltung der 
Kassenhäuser am Wasserfall. 
Darüber hinaus arbeitet er in 

sämtlichen Bereichen, die den 
Bauhof betreffen, mit.

Bürgermeister Sven Kette-
rer würdigte den Jubilar: „Ste-
fan Kammerer ist ein wahrer 
Allrounder, dessen handwerk-
liche und technische Fähigkei-
ten ebenso beeindruckend sind 
wie seine langjährige Erfah-
rung. Mit seinem unermüdli-
chen Engagement und seiner 
Verlässlichkeit ist er eine un-
verzichtbare Stütze für unsere 
Stadt – wir sind froh, ihn zu ha-
ben.“ 

Seit 25 Jahren Teil des Bauhof-Teams
Stefan Kammerer ist laut dem Bürgermeister ein „wahrer Allrounder“.

Der stellvertretende Bauhofleiter Stefan Kammerer ist der Stadt 
seit 25 Jahren treu. Foto: Stadtverwaltung Triberg

Die Tourist-Information ist heute 
von 9 bis bis 17 Uhr geöffnet.
Das Rathaus ist heute von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
Der Mutter-Kind-Kreis Zappel-
käfer für Kinder bis 3 Jahre mit 
Eltern trifft sich donnerstags von 
9.30 bis 11 Uhr im Gemeindesaal 
der evangelischen Kirche.
Das Eschle ist heute von 14 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Es wird Kaffee 
und selbstgebackener Kuchen 
angeboten.
Die Landfrauen treffen sich heute 
zum Jährlichen Staudentausch 
um 14 Uhr bei Marianne Schwer, 
Fuchsbach 1, Schönwald.

i Schönwald

Die Trockengymnastik der Rheu-
ma-Liga findet heute ab 18 Uhr in 
der Aula der Dom-Clemente-
Schule statt.
Die Trainingszeiten vom 
FC Schonach sind heute 
C-Junioren von 18.30 bis 20 Uhr in 
Schonach, D-Junioren von 17.30 
bis 19 Uhr in Schonach, E-Junio-
ren von 17.15 bis 18.45 in Schön-
wald.
Der Infopunkt Schonach ist 
täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

i Schonach

Triberg-Gremmelsbach. Die 
Freiwillige Feuerwehr Abtei-
lung Gremmelsbach lädt zur 
Jahreshauptversammlung ein. 
Diese findet am Freitag, 24. 
April, um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftsraum im ehemali-
gen Schulhaus statt.Auf der 
Tagesordnung stehen neben 
Begrüßung und Totenehrung 
mehrere Berichte, unter ande-
rem des Kommandanten und 
der Jugendfeuerwehr, sowie 
Ehrungen, Beförderungen und 
die Entlastung. 

Feuerwehr lädt zur 
Versammlung ein

Triberg. Im Kurhaus Triberg 
findet am Samstag, 25. April, 
von 14 bis 17 Uhr der Medita-
tionsworkshop „Loslassen – 
Raum für Neues schaffen“ 
statt. Die Teilnehmer lernen 
verschiedene Techniken ken-
nen, darunter geführte und 
fließende Meditationen sowie 
Mandala-Malen zur inneren 
Zentrierung.Die Leitung über-
nimmt Beate Läufer, Reiki-Leh-
rerin mit Meistergrad. Die Teil-
nahme kostet 20 Euro.

Mediationsworkshop 
im Kurhaus 

Triberg. Im Kurhaus Triberg 
wird am Samstag, 25. April, ein 
Selbstverteidigungskurs für 
Kinder angeboten. In zwei 
Gruppen (6 bis 8 Jahre von 9 
bis 10.30 Uhr sowie 9 bis 12 
Jahre von 10.45 bis 12.15 Uhr) 
lernen die Teilnehmer spiele-
risch Grundlagen der Selbst-
verteidigung.Die Leitung über-
nimmt Kampfkunsttrainer 
Leonardo Telesca. Die Teilnah-
me kostet 15 Euro.

Selbstverteidigung 
für Kinder 

n Von Erika Rapthel-Kieser

Triberg. Obwohl der Park-
platz des Triberger Waldbades 
sehr groß ist, seien im Sommer 
oft schon vor der Eröffnung des 
so idyllisch, mitten in der Natur 
gelegenen  Freibades,  alle Stell-
plätze belegt. Die Badegäste – 
im vergangenen Jahr wurde der 
zwanzigtausendste begrüßt –    
wissen dann oft nicht wohin 
mit ihrem Vehikel und drehen 
extra Runden im Wohngebiet. 

Verwaltung und Gemeinde-
rat sannen auf Abhilfe und 
stellten in der jüngsten Triber-
ger Gemeinderatssitzung ein 
ausgefeiltes Konzept vor. Es 
macht Schluss mit dem schran-
kenlosen Parken von Hinz und 
Kunz, die alle gar nicht ins Bad, 
sondern nur in die Stadt oder zu 
den Wasserfällen oder in die 
Restaurants wollen. 

Zusammen mit der Firma 
Gleichauf aus Villingen-
Schwenningen hat die Verwal-

tung sich die Situation vor Ort 
angeschaut und  dem Gemein-
derat ein Angebot vorgelegt. 
Angeschafft werden sollen zu 
einem Preis von 13.200 Euro 
netto ein Parkscheinautomat 
der Marke „Cita Touch“ mit in-
tegrierter  Solarversorgung und 
Münz- und Zahlungsfunktion 
und ein „Cita Pico“. Dort kön-
nen Gäste und Parker ihr Kenn-
zeichen eingeben. 

Für die Badegäste steht 
dann aber im Freibad, nachdem 
der Eintritt bezahlt wurde,  
noch ein weiterer Automat. An 

dem kann der Freibadbesucher 
noch einmal  sein Kennzeichen 
eingeben und ist damit auto-
matisch bei der Stadtverwal-
tung und dem Kontrolldienst 
als legaler Gratis-Parker er-
fasst. Die Betriebskosten der 
Automaten würden sich auf 27 
Euro pro Automat und Jahr be-
laufen.

Umsonst parken dürfen sol-
len nach dem Willen des Ge-
meinderates auch andere Gäste 
aus der Raumschaft Triberg, 
Schonach und Schönwald. 
Nämlich die, die im Besitz einer 

Bürger-Parkplakette sind. 
Dann müssen auch diese Bür-
ger nur noch den Eintrittspreis 
ins Freibad entrichten. 

Dort den Wagen
 abzustellen, soll für andere 
„unattraktiv“ werden
Die  Parkgebühren für andere 
abgestellte Autos, sollen wäh-
rend der Freibadsaison drei 
Euro pro Stunde und außerhalb 
der Badesaison 1,50 Euro pro 
Stunde betragen. Es soll „unat-
traktiv“ werden, dort sein Auto 
abzustellen.   Davon erhofft sich 

die Stadt Triberg sogar Extra-
Einnahmen von 36.000 Euro im 
Jahr. Die Gemeinderäte aller 
Fraktionen lobten nicht nur die 
gute Idee und die Vorlage,  die 
ihnen da präsentiert wurden. 
Sie finden es auch gut, dass die 
Inhaber von Bürgerparkplaket-
ten aus der Raumschaft Triberg  
mit einbezogen werden sollen.

 Nach einem Jahr soll die 
Verwaltung dann wieder mit 
einem Bericht und genauen 
Zahlen zur Situation und den 
Einnahmen im Gemeinderat 
aufwarten.

Freibadparkplätze nur für Badende
Die Badegäste des Triberger Freibades sollen ohne Gebühr parken können. In einer Touristenstadt im Sommer gar nicht so einfach. 

Von wegen: Auf diesem schönen, großen  und recht zentral gelegenen Parkplatz am Triberger Waldsportbad stehen  mittlerweile Hinz und 
Kunz.  Fotos: Erika Rapthel-Kieser

Parken ist hier   demnächst ver-
boten – außer für Badegäste. 

i Triberg


